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VORWORT 
Der Verhaltenskodex der SP manufacturing GmbH legt Standards fest, um Arbeitsbedingungen im 
eigenen Unternehmen und in der Lieferkette zu schaffen, die sicherstellen, dass Arbeitskräfte mit 
Respekt und Würde behandelt werden und dass die Geschäftstätigkeit in einer ökonomischen, 
ökologischen und ethischen Verantwortung ausgeübt wird.  
 
ALLGEMEINE GRUNDSÄTZE 
 
1 | Integrität 
Integrität bedeutet, dass die Geschäftspraktiken der SP manufacturing GmbH (kurz: SP) stets im 
Einklang mit den Werten und Verhaltensgrundsätzen des Unternehmens stehen. SP verlangt von 
seinen Lieferanten ebenso die Einhaltung geltenden Rechts wie auch die Einhaltung der hier zusätzlich 
definierten Werte und Verhaltensgrundsätze. Sie sollen allen in der Lieferkette bindende Verpflichtung 
sein. 
 
SP unterhält langfristige Geschäftsbeziehungen nur zu solchen Dritten, deren Geschäftspraktiken den 
Werten und Verhaltensgrundsätzen dieses Kodex entsprechen und dadurch das Unternehmen sowie 
seine Mitarbeiter vor strafrechtlicher oder sonstiger Haftung bewahren. 
 
2 | Fairer Wettbewerb 
SP ist ein fairer und verlässlicher Partner. SP und seine Mitarbeitenden handeln deshalb gegenüber 
Ihnen als Lieferant transparent. Aus Transparenz entsteht Vertrauen und das ist die Basis für eine 
erfolgreiche Zusammenarbeit in der Lieferkette. Diesen Anspruch haben wir auch an Sie. 
 
Verantwortungsbewusste Zusammenarbeit erfordert Handlungen und Entscheidungen, die 
transparent und nachvollziehbar sind. Nur dann werden diese auf die erforderliche Akzeptanz stoßen. 
Transparenz bedeutet auch, Themen offen anzusprechen und ehrlich miteinander umzugehen. 
 
3 | Einhaltung von Gesetzen und sonstiger bindender Verpflichtungen 
SP respektiert und befolgt alle geltenden anwendbaren lokalen, nationalen und internationalen 
Gesetze und Vorschriften. Die Einhaltung dieser Gesetze und bindender Verpflichtungen ist die 
Grundlage für den langfristigen Erfolg unseres Unternehmens. Verstöße dagegen können zu 
erheblichen Schäden führen und schwerwiegende Folgen sowohl für das Unternehmen als auch seiner 
Mitarbeitenden und Geschäftspartner sowie aller anderen Stakeholder nach sich ziehen. 
 
SP toleriert Verstöße nicht und verlangt von seinen Lieferanten in gleichem Maße die Einhaltung der 
geltenden anzuwendenden Gesetze, behördlichen Vorschriften und sonstiger bindender 
Verpflichtungen. 
 
4 | Geltungs- und Anwendungsbereich 
Dieser Kodex gilt für alle Mitarbeiter der SP manufacturing GmbH und jene Unternehmen, die Produkte 
und Dienstleistungen entwickeln, vermarkten, produzieren bzw. erbringen, die innerhalb unseres 
Unternehmens genutzt werden, um SP-Produkte herzustellen oder SP Geschäftstätigkeiten aufrecht 
zu erhalten und umzusetzen.  
 
Unternehmen, die Waren an uns liefern oder Dienstleistungen für uns erbringen, sind angehalten, die 
Inhalte dieses Verhaltenskodex auch in ihren Lieferketten, bei Unterauftragnehmern, einschließlich 
den Anbietern von Leiharbeit durchzusetzen. Als Mindestanforderung sind diese Unternehmen 
angehalten dafür Sorge zu tragen, dass die Lieferanten der nächsten Liefer-Ebene, den 
Verhaltenskodex anerkennen und umsetzen. 
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Von grundlegender Bedeutung für die Einführung und Einhaltung dieses Kodex ist die Auffassung, dass 
ein Unternehmen bei all seinen Aktivitäten die Gesetze, Regeln und Vorschriften der Länder, in denen 
es Geschäftstätigkeiten ausübt in vollem Umfang einhalten muss.1  
 

Der Kodex ermutigt die unterzeichnenden Unternehmen über die Erfüllung der gesetzlichen 
Erfordernisse hinauszugehen und sich dabei auf international anerkannte Standards zu stützen, um die 
soziale und ökologische Verantwortung zu erhöhen und die Geschäftsethik zu verbessern.  
 
Die Bestimmungen dieses Kodex orientieren sich an den UN Guiding Principles on Business and Human 
Rights (UNO-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte) und wurde aus zentralen 
internationalen Menschenrechtsstandards, einschließlich der ILO Declaration on Fundamental 
Principles and Rights at Work (IAO-Erklärung über grundlegende Prinzipien und Rechte bei der Arbeit) 
und der UN Universal Declaration of Human Rights (Allgemeine Erklärung der Menschenrechte der 
Vereinten Nationen) und weiteren branchenspezifischen Standards abgeleitet (Bsp. Global 
Automotive Sustainability Practical Guidance).  
 
SP ist bestrebt, im Prozess der ständigen Weiterentwicklung und Umsetzung des Verhaltenskodex, 
regelmäßig Beiträge und Anregungen von Interessenvertretern und interessierten Parteien zu erhalten 
und den Kodex anzupassen.  
 
Der Kodex besteht aus fünf Abschnitten. Die Abschnitte A, B und C beschreiben die Standards bezüglich 
Arbeit, Gesundheit und Sicherheit bzw. Umwelt. Abschnitt D enthält Standards in Bezug auf die 
Geschäftsethik und Abschnitt E skizziert die Elemente eines geeigneten Management-Systems zur 
Gewährleistung der Einhaltung dieses Kodex. 
 
1 Der Kodex beabsichtigt nicht, neue und zusätzliche Rechte für Dritte und auch nicht für Arbeitskräfte zu schaffen.   
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Abschnitt A 
ARBEIT 
SP verpflichten sich, die Menschenrechte der Arbeitskräfte zu wahren und sie entsprechend dem 
Verständnis der internationalen Gemeinschaft mit Würde und Respekt zu behandeln. Dies gilt für alle 
Arbeitskräfte, einschließlich Zeit- und Wanderarbeiter, Werkstudenten, Leiharbeiter, fest angestellte 
Arbeitnehmer und für alle sonstigen Arten von Arbeitskräften.  
Dabei ist es unerheblich, welcher Religion, Landeszugehörigkeit, Sprache, Geschlecht oder sexueller 
Orientierung die Arbeitskraft aufweist. 
 
Unsere Arbeitsstandards lauten:  
 
1 | Freie Wahl der Beschäftigung  
Es darf keine Zwangsarbeit, Knechtschaft (einschließlich Schuldknechtschaft) oder Pflichtarbeit, 
unfreiwillige Gefängnisarbeit, Sklavenarbeit oder Arbeit basierend auf Menschenhandel eingesetzt 
werden. Dies umfasst auch den Transport, die Beherbergung, Anstellung, Weitervermittlung oder 
Aufnahme von Personen zur Erbringung von Arbeits- oder Dienstleistungen unter Anwendung von 
Drohungen, Gewalt, Zwang oder mittels Entführung oder Betrug. Die Bewegungsfreiheit der 
Arbeitskräfte in der Einrichtung darf nicht in unangemessener Weise eingeschränkt sein; ebenso 
dürfen keine unangemessenen Beschränkungen für das Betreten bzw. Verlassen der vom 
Unternehmen bereitgestellten Einrichtungen bestehen. Im Rahmen des Einstellungsprozesses muss 
der Arbeitskraft, bevor sie ihr Herkunftsland verlässt, ein schriftlicher Anstellungsvertrag in ihrer 
Muttersprache, der eine Beschreibung der Beschäftigungsbedingungen enthält, zugestellt werden. 
Jegliche Arbeit muss freiwillig sein und die Arbeitskräfte müssen jederzeit die Arbeit verlassen oder ihr 
Beschäftigungsverhältnis beenden können. Arbeitgeber und Vermittler dürfen die Ausweis- oder 
Einwanderungsdokumente der Arbeitnehmer, zum Beispiel von einer Regierungsstelle ausgestellte 
Ausweisdokumente, Reisepässe oder Arbeitserlaubnisse nicht einbehalten, vernichten, verstecken, 
konfiszieren oder den Arbeitnehmern den Zugriff auf ihre Dokumente verwehren, außer wenn ein 
solches Einbehalten der Arbeitserlaubnisse gesetzlich vorgeschrieben ist. Von den Arbeitskräften darf 
nicht verlangt werden, für ihre Einstellung Vermittlungsgebühren oder andere damit verbundene 
Gebühren an die Arbeitgeber oder Vermittler zu zahlen, die in der Summe ein Monatsgehalt 
übersteigen. Falls die Zahlung solcher Gebühren durch die Arbeitnehmer festgestellt wird, sind 
derartige Gebühren an den Arbeitnehmer zurückzuzahlen. Bei der Wahl der Beschäftigung sind alle 
Geschlechter sowie non binäre Menschen gleich zu behandeln. Bei der Besetzung von Stellen ist ein 
Paritätsprinzip zu berücksichtigen, das sicherstellt, dass alle Geschlechter im Unternehmen in einem 
ausgewogenen Verhältnis zueinanderstehen. 
 
2 | Junge Arbeitskräfte – Verbot von Zwangs- und Kinderarbeit 
Der Einsatz von Kinderarbeit ist in jeder Phase des Fertigungsprozesses verboten. Der Begriff „Kind“ 
bezieht sich auf alle Personen unter 15 Jahren oder auf Personen im schulpflichtigen Alter oder 
Personen, die das in dem jeweiligen Land geltende Mindestalter für eine Beschäftigung noch nicht 
erreicht haben, wobei die höchste dieser Altersstufen maßgeblich ist. SP verbietet sich und allen 
Lieferanten strikt den Einsatz von Zwangsarbeitern oder die Beteiligung an jeglicher Form von 
Menschenhandel.  
SP lehnt jegliche Form von Kinderarbeit, Zwangs- und Pflichtarbeit, moderner Sklaverei, unfreiwilliger 
oder ausbeuterischer Gefängnisarbeit, Menschenhandel und andere Formen der Ausbeutung in seinen 
eigenen Geschäftstätigkeiten strikt ab und fordert, dieses Vorgehen auch in der gesamten Lieferkette 
einzuhalten. 
Der Einsatz zugelassener Ausbildungsprogramme am Arbeitsplatz, die alle Gesetze und Regelungen 
erfüllen, wird befürwortet. Arbeitskräfte unter 18 Jahren (junge Arbeitskräfte) dürfen keine 
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gefährlichen Arbeiten ausführen, die ihre Gesundheit und Sicherheit gefährden könnten, einschließlich 
Nachtschichten und Überstunden. Unternehmen müssen beim Einsatz von Studenten eine korrekte 
Führung der Studentenunterlagen, eine strenge und sorgfältige Prüfung der Ausbildungspartner und 
den Schutz der Rechte der Studenten gemäß den geltenden Gesetzen und Vorschriften gewährleisten 
und den Studenten einen ordnungsgemäßen Einsatz neben seinem Studium ermöglichen. Das 
Unternehmen muss allen Werkstudenten eine angemessene Unterstützung und Schulung bieten. 
Sofern dies nicht durch lokales Recht geregelt ist, soll das Lohnniveau von Werkstudenten, 
Praktikanten und Auszubildenden mindestens dasselbe sein, wie das anderer Berufsanfänger, die 
gleiche oder ähnliche Arbeiten ausführen. 
 
3 | Arbeitszeiten  
Aus Studien zu Geschäftspraktiken geht eindeutig hervor, dass zu stark beanspruchte Arbeitskräfte 
weniger produktiv sind, häufiger den Arbeitsplatz wechseln und sich häufiger verletzen bzw. krank 
werden. Die Wochenarbeitszeit darf die nach lokalem Recht geltende maximale Stundenzahl nicht 
überschreiten. Darüber hinaus sollte die wöchentliche Arbeitszeit, einschließlich Überstunden, nicht 
mehr als 60 Stunden betragen. Ausnahmen bilden Notfälle und außergewöhnliche Umstände. 
Arbeitskräften ist mindestens alle sieben Tage ein arbeitsfreier Tag zu gewähren. Darüber hinaus ist 
sicherzustellen, dass gesetzlich geforderte Ruhezeiten eingehalten sowie angemessene Zeiten der 
Erholung (Urlaub) zugesichert werden. Die Vorgaben des Arbeitszeitgesetzes sind in Deutschland 
einzuhalten. Landesspezifische Regelungen sind von ausländischen Lieferanten ebenfalls als bindende 
Verpflichtung zu betrachten und umzusetzen. 
 
4 | Löhne und Sozialleistungen – Faire Arbeitsbedingungen und Mitarbeiterentwicklung 
Die den Arbeitskräften gezahlte Vergütung hat sämtlichen einschlägigen Gesetzen zur Entlohnung zu 
entsprechen, wozu auch Gesetze zum Mindestlohn, zu Überstunden und zu gesetzlich festgelegten 
Sozialleistungen gehören. Abzüge vom Lohn als Disziplinarmaßnahme sind nicht zulässig. Für jeden 
Zahlungszeitraum müssen Arbeitskräfte zeitnah eine verständliche Lohnabrechnung erhalten, die 
ausreichende Informationen enthält, um zu überprüfen, dass die geleistete Arbeit korrekt vergütet 
wurde. Jeglicher Einsatz von Zeitarbeit, die Entsendung von Arbeitskräften und die Ausgliederung von 
Arbeit hat unter Einhaltung der lokalen Rechtsvorschriften zu erfolgen. Bei der Festlegung von Löhnen 
und Sozialleistungen ist sicherzustellen, dass gleicher Lohn für gleiche Arbeit bezahlt wird und keine 
Unterschiede wegen geschlechtlicher Orientierung gemacht werden. Das Unternehmen verpflichtet 
sich, eine aktive Kompetenz- und Qualifikationsentwicklung seiner Mitarbeiter umzusetzen. 
 
5 | Menschenwürdige Behandlung – Einhaltung von Frauenrechten und Rechten von Minderheiten 
 und indigenen Völkern, Vielfalt, Gleichberechtigung und Inklusion 
 
Menschenwürdige Behandlung 
Die brutale oder unmenschliche Behandlung von Arbeitskräften ist nicht zulässig. Dazu gehören auch 
sexuelle Belästigungen, sexueller Missbrauch, körperliche Maßregelungen, mentale oder physische 
Nötigung sowie verbale Angriffe. Dies gilt auch für die Androhung einer solchen Behandlung. SP 
garantiert durch ein Mitarbeiter-Schulungsprogramm, dass Führungskräfte auf dieses Thema 
sensibilisiert werden und sofort einschreiten, wenn sie diesbezüglich Verstöße erkennen oder bekannt 
werden. Über das interne Hinweisgebersystem ist sichergestellt, dass jeder Mitarbeiter bei 
Bekanntwerden von Verstößen gegen eine menschenwürdige Behandlung umgehend Meldung 
machen kann und der Prozess zur Aufarbeitung und Abstellen der gemeldeten Situation gestartet wird.  
 
Frauenrechte 
Frauenrechte in Bezug auf Gleichbehandlung und Chancengleichheit sind strikt einzuhalten. Weiterhin 
verpflichten wir uns, eine Arbeitsumgebung zu schaffen, in der die Einhaltung der Frauenrechte 
sichergestellt werden kann. Dies gilt insbesondere im Falle einer Schwangerschaft, die besondere 
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Anforderungen an Ruhe- und Pausenzeiten stellt. Durch die Verpflichtung zur Einhaltung dieses Kodex 
stellen wir sicher, dass Frauen an unseren Arbeitsplätzen gleichbehandelt werden und ihnen 
Chancengleichheit in jeglicher Sicht gewährt wird, nach dem Prinzip „gleiches Entgelt für gleiche 
Arbeit“.  
Weiterhin sollen Frauen auf der Grundlage der Gleichberechtigung von Mann und Frau in der 
Ausübung ihrer Grundfreiheiten auf Basis internationaler und nationaler Menschenrechte nicht 
gehindert werden. 
 
Rechten von Minderheiten und Indigenen Völkern, Vielfalt, Gleichberechtigung und Inklusion 
Weiterhin sind Rechte von Minderheiten im Rahmen der vertraglichen Bindung zu berücksichtigen 
bspw. bei der Beschäftigung von Menschen mit Handicap. Die Inklusion von Menschen mit körperlicher 
oder geistiger Behinderung wird bei SP besonders gefördert, indem wir versuchen, Arbeitsplätze 
entsprechend individuell zu gestalten. Vielfalt darf gelebt werden und ist Teil unserer 
Arbeitsplatzkultur. Wir fördern sie auf allen Ebenen, indem wir vielfältige und gerechte Arbeitsplätze 
auf allen Ebenen unseres Unternehmens schaffen, die für Mitarbeiter aller Hintergründe geeignet sind 
und bei denen alle Mitarbeiter gewürdigt und geschätzt werden. 
 
Weiterhin respektieren wir die Rechte indigener Völker und Gemeinschaften auf angemessene und 
menschenwürdige Lebensbedingungen, das Recht auf Bildung, Beschäftigung und soziale Aktivitäten. 
Wir unterstützen ausdrücklich deren Recht, auf freie Entwicklung ihrer Lebensräume und stimmen 
diesbezüglichen Aktivitäten und Veränderungen die sie und die Gebiete, in denen sie leben, zu (FPIC). 
Dies gilt insbesondere für besonders schutzbedürftige Gruppen. 
 

6 | Verbot der Diskriminierung 
SP verpflichtet alle Mitarbeiter, keine Belästigungen oder gesetzeswidrigen Diskriminierungen zu 
dulden. So dürfen im Rahmen ihrer Einstellungs- und Beschäftigungspraktiken, wie zum Beispiel bei 
Entlohnungen, Beförderungen, Auszeichnungen und beim Zugang zu Weiterbildungsmöglichkeiten, 
Arbeitskräfte nicht aufgrund folgender Merkmale diskriminieren: Ethnische Abstammung, Hautfarbe, 
Alter, Geschlecht, sexuelle Ausrichtung, Geschlechtsidentität und Ausdruck der Geschlechtlichkeit, 
ethnische Zugehörigkeit oder nationale Herkunft, Behinderung, Schwangerschaft, Religion, politische 
Zugehörigkeit, Gewerkschaftszugehörigkeit, ehemalige Militärangehörigkeit, geschützte genetische 
Informationen oder Familienstand. Arbeitskräften sind angemessene Räumlichkeiten zur Ausübung 
ihrer religiösen Praktiken zur Verfügung zu stellen. Des Weiteren dürfen derzeitige und zukünftige 
Arbeitskräfte keinen medizinischen Tests oder physischen Prüfungen unterzogen werden, die in 
diskriminierender Weise verwendet werden könnten. 
 
7 | Vereinigungsfreiheit  
SP respektiert, im Einklang mit den lokalen Rechtsvorschriften, das Recht aller Arbeitnehmer, 
Gewerkschaften zu gründen oder Gewerkschaften ihrer Wahl beizutreten, Tarifverhandlungen zu 
führen und friedliche Versammlungen durchzuführen. Gleichzeitig wird aber auch das Recht aller 
Arbeitnehmer akzeptiert, sich von diesen Aktivitäten fernzuhalten.  
Arbeitskräften und/oder deren Vertreter soll es möglich sein, mit der Unternehmensführung offen und 
ohne Angst vor Diskriminierung, Repressalien, Einschüchterung oder Belästigung zu kommunizieren 
und Ideen sowie Bedenken in Bezug auf Arbeitsbedingungen und Managementpraktiken 
vorzubringen. 
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8 | Private oder öffentliche Sicherheitskräfte  
SP bestätigt, dass wir im Rahmen unserer Geschäftstätigkeit keine privaten oder öffentliche 
militärische Sicherheitskräfte einsetzen. Sollten solche Sicherheitskräfte im Falle eines eintretenden 
Notfalls eingesetzt werden müssen, werden wir sicherstellen, dass die eingesetzten Personen im 
Hinblick auf die Achtung von Menschenrechten vor dem Einsatz geschult sind und die Wirksamkeit der 
Schulungsmaßnahme durch SP-Mitarbeiter bewertet wird. Nur nach erfolgter positiver Bewertung darf 
die Sicherheitskraft eingesetzt werden. 
 
9 | Exportkontrollen und wirtschaftliche Sanktionen  
Exportkontrollen und wirtschaftliche Sanktionen beziehen sich auf Beschränkungen des Exports oder 
Reexports von Waren, Software, Dienstleistungen und Technologien sowie auf geltende weltweite. 
Handelsbeschränkungen   
SP bestätigt, dass wir alle relevanten Beschränkungen und Sanktionen hinsichtlich des Exports von 
Waren oder Dienstleistungen sowie alle geltenden Beschränkungen des Handels mit bestimmten 
Ländern, Regionen, Unternehmen, Organisationen oder Einzelpersonen einhalten. 
 
10 | Finanzielle Verantwortung (Aufzeichnungspflichten)  
„Finanzielle Verantwortung“ bezieht sich auf die Verpflichtung eines Unternehmens, Geschäfts-
unterlagen korrekt zu erfassen, zu pflegen und zu melden, einschließlich, aber nicht beschränkt auf 
Finanzkonten, Qualitätsberichte, Zeiterfassungsunterlagen, Spesenabrechnungen und gegebenenfalls 
Einreichungen bei Kunden oder Aufsichtsbehörden. Es wird erwartet, dass Bücher und Aufzeichnungen 
in Übereinstimmung mit geltendem Recht und allgemein anerkannten Rechnungslegungsgrundsätzen 
geführt werden.  
 
SP bestätigt, dass wir im Rahmen unserer Geschäftstätigkeit Geschäftsunterlagen, einschließlich 
Finanz-, Qualitäts- und Umweltberichte in Übereinstimmung mit dem geltenden recht  und allgemein 
anerkannten Rechnungslegungsgrundsätzen genau erfassen, pflegen und an die zuständigen Stellen 
melden 
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Abschnitt B 
GESUNDHEIT UND SICHERHEIT 
SP ist davon überzeugt, dass ein sicheres und gesundes Arbeitsumfeld nicht nur dazu beiträgt, 
arbeitsbedingte Verletzungen und Krankheiten zu minimieren, sondern darüber hinaus auch die 
Qualität der Produkte und Dienstleistungen, die Kontinuität der Produktion, die Mitarbeiterbindung 
und die Moral der Mitarbeiter nachhaltig verbessert.  
Daher fordern wir Arbeitskräfte aktiv dazu auf, Gesundheits- und Arbeitssicherheitsprobleme am 
Arbeitsplatz zu melden und Ideen für die Verbesserung von Gesundheits- und Arbeitssicherheits-
aspekten zu initiieren.  
Bei der Erarbeitung dieses Kodex wurde auf anerkannte Managementsysteme wie ISO 45001 und die 
ILO Guidelines on Occupational Safety and Health (Richtlinie der IAO zu Sicherheit und Gesundheit am 
Arbeitsplatz) Bezug genommen. Diese Dokumente können eine nützliche Quelle für zusätzliche 
Informationen sein. 
 
Die Standards im Bereich Gesundheit und Sicherheit sind: 
 
1 | Sicherheit am Arbeitsplatz  
Sind Arbeitskräfte potenziellen Sicherheitsrisiken (z. B. Gefahr durch elektrischen Strom und andere 
Energiequellen, Feuer, Fahrzeuge und Abstürze) ausgesetzt, so sind diese Risiken durch eine geeignete 
Konstruktion, durch technische und verwaltungstechnische Kontrollmechanismen, vorbeugende 
Wartung, sichere Arbeitsverfahren (einschließlich Wartungssicherung) und durch regelmäßige 
Sicherheitsschulungen zu überwachen. Können die Gefahren durch solche Maßnahmen nicht adäquat 
überwacht werden, ist den Arbeitskräften eine angemessene, gut instand gehaltene, persönliche 
Schutzausrüstung sowie Schulungsmaterial zu den Risiken, denen sie aufgrund der Gefahren 
ausgesetzt sind, zur Verfügung zu stellen. Arbeitskräfte sind zu ermutigen, Sicherheitsbedenken 
vorzubringen. 
 
2 | Notfallvorsorge und Gefahrenabwehr 
Potenzielle Notfallsituationen und – Ereignisse sind zu ermitteln und zu bewerten. Ihre Auswirkungen 
sind durch die Einführung von Notfallplänen und Verfahren zur Reaktion auf Notfälle zu minimieren. 
Dazu gehören u. a.: Meldung von Notfällen, Benachrichtigungen der Arbeitskräfte und 
Evakuierungsmaßnahmen, Schulungen und Notfallübungen für Arbeitskräfte, geeignete Brandmelde- 
und Löscheinrichtungen, angemessene Fluchtwege und Rettungspläne. Dabei soll der Schwerpunkt 
dieser Pläne und Verfahren die Minimierung der Schädigung von Leben, Umwelt und Sachwerten sein. 
 
3 | Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten  
Es müssen Verfahren und Systeme vorhanden sein, mit denen Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten 
verhindert, gehandhabt, nachverfolgt und gemeldet werden. Dazu gehören die folgenden Regelungen: 
Ermutigung der Arbeitskräfte, derartige Vorfälle zu melden; Klassifizierung und Erfassung von Unfällen 
und Krankheiten; Bereitstellung der erforderlichen medizinischen Betreuung; Untersuchung von 
Vorfällen und Einleitung von Maßnahmen zur Behebung der Ursachen und Erleichterung der Rückkehr 
der Arbeitskräfte an ihren Arbeitsplatz. 
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4 | Arbeitshygiene  
Der Umgang der Arbeitskräfte mit chemischen, biologischen oder physikalischen Arbeitsstoffen ist zu 
ermitteln, zu bewerten und zu überwachen. Zur Kontrolle von Überbelastungen müssen technische 
oder verwaltungstechnische Kontrollmaßnahmen eingesetzt werden. Wenn Gefahren durch diese 
Maßnahmen nicht angemessen überwacht werden können, so ist die Gesundheit der Arbeitskräfte 
durch geeignete persönliche Schutzausrüstungsprogramme zu sichern.  
 

5 | Körperlich belastende Arbeiten  
Sind Arbeitskräfte den Gefahren körperlich anstrengender Arbeiten ausgesetzt, so sind diese Arbeiten 
zu ermitteln, zu bewerten und zu überwachen. Dazu zählen unter anderem der manuelle 
Materialtransport, schweres oder wiederholtes Heben, langes Stehen sowie stark repetitive oder 
hohen Krafteinsatz erfordernde Montagearbeiten.  
 
6 | Maschinensicherung  
Produktionsanlagen und andere Maschinen müssen in Bezug auf Sicherheitsrisiken überprüft werden. 
Wenn Maschinen ein Verletzungsrisiko für Arbeiter darstellen, müssen physisch trennende 
Schutzeinrichtungen, Verriegelungen und Sperren installiert und ordnungsgemäß instandgehalten 
werden.  
 
7 | Sanitäreinrichtungen, Essen und Wohnunterkünfte  
Den Arbeitskräften sind jederzeit verfügbare, saubere Sanitäranlagen, Trinkwasser und Einrichtungen 
zur hygienischen Zubereitung, Aufbewahrung und Einnahme von Mahlzeiten bereitzustellen. 
Wohnunterkünfte für Arbeitskräfte, die der Lieferant oder ein Arbeitsvermittler bereitstellt, müssen 
gepflegt, sauber und sicher sein, über geeignete Notausgänge, heißes Wasser zum Baden oder 
Duschen sowie angemessene Heiz- und Lüftungsanlagen verfügen, sowie hinreichend persönlichen 
Platz bieten. Zutritts- und Ausgangsberechtigung müssen vernünftig geregelt sein.  
 
8 | Mitteilungen zu Gesundheit und Sicherheit  
SP bietet den Arbeitskräften geeignete Schulungen zu Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz in 
deren jeweiliger Muttersprache an. Informationen zu Gesundheits- und Sicherheitsfragen müssen in 
der Einrichtung gut sichtbar ausgehängt werden. Als Mindest-Schulungen werden die jährlichen 
Arbeitssicherheits- und Gefahrstoffschulungen sowie die geforderten Unterweisungen durch die 
Vorgesetzten geplant und durchgeführt. 
 
9 | Verantwortungsvoller Umgang mit Chemikalien  
Das Unternehmen führt ein Gefahrstoffverzeichnis, in dem die relevanten und als gefährlich 
eingestuften Stoffe / Gemische sowie wassergefährdende Stoffe enthalten sind. Krebserzeugende 
oder Keimzellmutagene Stoffe sind zu vermeiden und wenn möglich im Rahmen einer regelmäßigen 
Substitutionsprüfung durch weniger gefährliche Stoffe zu ersetzen. 
 
Zu jedem Gefahrstoff liegen Betriebsanweisungen vor, aus denen die relevanten Schutzmaßnahmen, 
Erste-Hilfe-Maßnahmen und Entsorgungswege aufgezeigt werden. Zudem werden regelmäßig die 
dazugehörenden Sicherheitsdatenblätter auf Aktualität geprüft. 
 
Weiterhin haben wir Maßnahmen getroffen, die sicherstellen, dass alle Gefahrstoffe und Chemikalien 
ordnungsgemäß gelagert, gehandhabt und entsorgt werden. 
 
  



 

06/2026                           VERHALTENSKODEX |  SP 11 

Abschnitt C 
UMWELT 
 
SP erkennt an, dass der verantwortungsvolle Umgang mit der Umwelt ein integraler Bestandteil der 
Entwicklung und Herstellung von Produkten auf Weltklasseniveau ist. Beim Entwicklungs- und 
Fertigungsprozess sind negative Auswirkungen für die Gemeinschaft, die Umwelt und die natürlichen 
Ressourcen zu minimieren und gleichzeitig die Gesundheit und die Sicherheit der Endverbraucher zu 
schützen. Bei der Erarbeitung dieses Kodex wurde auf anerkannte Managementsysteme wie ISO 14001 
und das Eco Management and Audit Scheme (EMAS) (Gemeinschaftssystem für das Umwelt-
management und die Umweltbetriebsprüfung) Bezug genommen. Diese Dokumente können eine 
nützliche Quelle für zusätzliche Informationen sein. SP selbst hat ein Umweltmanagementsystem nach 
ISO 14001 eingeführt und hält es aufrecht. 
 
Die Umweltstandards sind:  
 
1 | Umweltgenehmigungen und Berichtswesen  
Alle erforderlichen Umweltgenehmigungen (z.B. Überwachung von Abwassereinleitungen), 
Zustimmungen und Registrierungen sind einzuholen bzw. vorzunehmen, zu pflegen und regelmäßig zu 
aktualisieren. Die jeweiligen betrieblichen Anforderungen und Berichtspflichten sind zu befolgen.  
 
2 | Umweltschutz und Nachhaltigkeit 
SP erwartet, dass seine Lieferanten die jeweils geltenden nationalen Umweltgesetze, -regulierungen 
und -standards einhalten. Weiter wird erwartet, dass die Lieferanten ein angemessenes 
Umweltmanagementsystem aufbauen und anwenden, um Umweltbelastungen und Umweltgefahren 
zu minimieren. Eine Zertifizierung nach ISO 14001 wird nicht explizit gefordert, wird aber bei der 
Bewertung von Lieferanten positiv zur Kenntnis genommen.  
SP verlangt von seinen Lieferanten ein aktives Fördern nachhaltiger Unternehmensstrategien. Der 
Einsatz von Ressourcen und die Erzeugung von Abfall jeder Art, einschließlich Wasser und Energie, sind 
zu reduzieren oder zu vermeiden, entweder direkt am Ort des Entstehens oder durch Verfahren und 
Maßnahmen, wie die Änderung der Produktions- und Wartungsprozesse oder der Abläufe im 
Unternehmen, die Verwendung alternativer Materialien, Einsparungen, Recycling und die 
Wiederverwendung von Materialien. Das Ziel der Dekarbonisierung ist zu verfolgen. 
 
3 | Gefährliche Stoffe - Konfliktmaterial 
Chemikalien oder andere Materialien, die bei ihrer Freisetzung in die Umwelt eine Gefahr darstellen, 
sind zu ermitteln und so zu handhaben, dass beim Umgang mit diesen Stoffen, der Beförderung, 
Lagerung, Nutzung, beim Recycling oder der Wiederverwendung und bei ihrer Entsorgung die 
Sicherheit der Natur und aller Mitarbeitenden gewährleistet ist. Der Lieferant verpflichtet sich, die 
Regelungen zu verbotenen und deklarationspflichtigen Substanzen, z.B. ELV, RoHS und REACH 
einzuhalten und dies nachzuweisen.  
Ein besonderer Fokus liegt auf dem Umgang mit sog. Konfliktmaterialien und generell kritischen 
Mineralien und Materialien, bei denen die gesamte Lieferkette Transparenz in den Beschaffungs-
prozessen sicherstellen muss. 
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4 | Abwasser und Festabfall  
Der Lieferant führt eine systematische Herangehensweise ein, um (ungefährlichen) Festabfall zu 
ermitteln, zu handhaben, zu reduzieren und verantwortungsvoll zu entsorgen oder zu recyceln. 
Abwasser aus Betriebsabläufen, Fertigungsprozessen und sanitären Anlagen ist vor der Einleitung oder 
Entsorgung zu typisieren, zu überwachen, zu überprüfen und bei Bedarf zu behandeln. Darüber hinaus 
sollten Maßnahmen eingeführt werden, um die Erzeugung von Abwasser zu reduzieren. Der Lieferant 
hat die Funktion seiner Abwasseraufbereitungssysteme routinemäßig zu überwachen.  
 
5 | Emissionen in die Luft  
Emissionen von flüchtigen organischen Chemikalien, Aerosolen, Ätzstoffen, Partikeln, die Ozonschicht 
zerstörenden Chemikalien oder von Verbrennungsnebenprodukten aus den Betriebsabläufen sind vor 
ihrer Freisetzung zu typisieren, routinemäßig zu überwachen, zu überprüfen und bei Bedarf zu 
behandeln. Der Lieferant hat die Funktion seiner Abgasreinigungssysteme routinemäßig zu 
überwachen.  
 
6 | Umgang mit Niederschlagswasser  
Der Lieferant führt eine systematische Herangehensweise ein, um die Verschmutzung des 
abfließenden Niederschlagswassers zu verhindern. Der Lieferant sorgt dafür, dass keine illegalen 
Ableitungen oder ausgelaufene Flüssigkeiten in die Niederschlagswasserkanalisation gelangen.  
 
7 | Energieverbrauch, Energieeffizienz, Erneuerbare Energien  
      Dekarbonisierung und Treibhausgasemissionen  
Energieverbrauch und Treibhausgasemissionen sind auf betrieblicher und/oder Unternehmensebene 
zu überwachen und zu dokumentieren. Mitarbeiter sind angehalten, wirtschaftliche Lösungen zu 
finden, um die Energieeffizienz zu verbessern und ihren Energieverbrauch und die Treibhausgas-
emissionen zu minimieren. Der Umstieg auf eine 100%ige Nutzung erneuerbarer Energien ist 
umzusetzen, mit dem Ziele einer 100% Dekarbonisierung des Unternehmens. Wir berichten über 
unserer Treibhausgasemissionen, verfolgen und überwachen sie, um den Einfluss unseres 
Unternehmens auf den Klimawandel genau bewerten zu können. Darüber hinaus streben wir an, 
Energie in unserem Unternehmen so effizient wie möglich zu nutzen und erzeugen einen Teil unseres 
Energieverbrauchs selbst über PV-Anlagen und nutzen vermehrt Ökostrom. Die Nutzung erneuerbarer 
Energien, um den CO2-Fußabdruck unseres Unternehmens weiter zu verringern steht bei allen 
Investitionen immer im Vordergrund. Mit der Reduzierung unseres CO2-Fußabdrucks und anderer 
Treibhausgasemissionen wollen wir sukzessive Umweltbelastungen reduzieren und unsere Umwelt-
leistung verbessern. 
 
8 | Land, Wald und Wasserrechte sowie Zwangsräumungen  
Das Unternehmen verpflichtet sich zum Schutz von Land, Wäldern und Gewässern, deren Nutzung die 
Lebensgrundlage von Menschen, insbesondere von ethnischen Minderheiten und indigenen Völkern 
vor Ort sichert. Es erkennt das Recht der lokalen Bevölkerung auf die Nutzung von Land, Wäldern und 
Gewässern als Lebensgrundlage an. SP lehnt jede Art von Enteignung und Zwangsräumung ab und 
erwartet dies auch von seinen Lieferanten. 
 
9 |Tierschutz 
Wir respektieren die fünf Freiheiten der Tiere, die von der Weltorganisation für Tiergesundheit 
(WOAH) in Bezug auf den Tierschutz formuliert wurden. Kein Tier sollte nur für den Zweck der 
Verwendung in einem Produkt aufgezogen und getötet werden. 
 
10|Artenvielfalt, Biodiversität, Landnutzung und Entwaldung 
„Biodiversität, Landnutzung, Entwaldung“ beziehen sich alle auf die Erhaltung von Ökosystemen, 
damit Flora und Fauna nicht verloren gehen und natürliche Lebensräume keinen irreparablen Schaden 
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erleiden. Im Rahmen des „Green Deal“ der Europäischen Union zum Schutz von Ökosystemen und 
Biodiversität hat die Europäische Kommission ein neues Gesetz vorgeschlagen, um die Entwaldung zu 
stoppen und die Auswirkungen der EU auf Wälder weltweit zu minimieren. Das vorgeschlagene Gesetz 
wird Unternehmen, die Rohstoffe verkaufen, die mit Entwaldung und Waldschädigung in Verbindung 
stehen – wie Soja, Palmöl, Holz und Rindfleischprodukte (z. B. Leder) –, dazu verpflichten, 
sicherzustellen, dass diese „entwaldungsfrei“ sind, bevor sie auf den europäischen Markt gebracht 
oder aus der EU exportiert werden. 
 
Wir achten die Ökosysteme, insbesondere dir für die biologische Vielfalt wichtigen Gebiete, die von 
unserer Tätigkeit betroffen sind, schützen illegale Abholzung in Übereinstimmung mit den 
internationalen Vorschriften zur biologischen Vielfalt, einschließlich der IUCN Resolutionen und 
Empfehlungen zur biologischen Vielfalt der EU-Kommission. Weiterhin vermeiden wir übermäßige 
Entwaldung oder Landnutzung in unseren Geschäftsaktivitäten, um sicherzustellen, dass wir keine 
negativen Auswirkungen auf die biologische Vielfalt und natürliche Lebensräume verursachen. 
 
11|Bodenqualität 
„Bodenqualität“ bezeichnet das Maß, inwieweit der Boden seine Funktionen erfüllen kann, 
insbesondere im Hinblick auf die Verbesserung der Umwelt und der menschlichen Gesundheit.  
 
Wir minimieren die Auswirkungen unserer Geschäftstätigkeit auf die Bodenqualität, beispielsweise 
indem wir sicherstellen, dass bei unseren Geschäftsaktivitäten keine Chemikalien oder 
Kunststoffgranulate in den Boden gelangen, die zu Mikroplastik führen und Flora und Fauna 
schädigen. Bei der Verwendung von wassergefährdenden Stoffen legen wir besondere Sorgfalt an, 
um Mikroorganismen im Boden oder Wasser nicht zu schädigen. 
 
Wir überwachen die Auswirkungen auf die Bodenqualität und kontrollieren diese, um Bodenerosion, 
Nährstoffverschlechterung, Bodensenkungen und Verunreinigungen zu verhindern. 
 
13 |Lärmemissionen 
Wir überwachen und kontrollieren den Industrielärmpegel, um Lärmbelästigung zu vermeiden. 
 
14 |Nachhaltiges Ressourcenmanagement 
„Nachhaltiges Ressourcenmanagement“ bezeichnet die Praxis, weniger zu verbrauchen, um 
Ressourcen zu schonen.  
Wir streben einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen an, indem wir einen übermäßigen 
Materialverbrauch und andere Arten der Verschwendung von Ressourcen wo immer möglich 
vermeiden.  
 
15 |Abfallreduzierung – Wiederverwertung und Recycling 
„Abfallreduzierung“ ist die Praxis, weniger Ressourcen zu verbrauchen, um Abfall zu minimieren und 
Ressourcen zu schonen.  
Wir streben an, die Menge an Abfall zu reduzieren, die bei unseren Geschäftsaktivitäten anfällt und 
entwickeln unsere Kunden und Lieferanten aktiv auf eine geschlossene Kreislaufwirtschaft und 
Verwendung von Mehrwegsystemen. Wir verwenden vorhandene Materialien oder Produkte wieder 
und recyceln überschüssiges Material, wann immer dies möglich ist, oder führen es externen 
Recycling-Kreisläufen zu. 
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Abschnitt D 
ETHIK 
Das Unternehmen und seine Beauftragten haben zur Erfüllung ihrer gesellschaftlichen Verpflichtungen 
und für eine erfolgreiche Positionierung am Markt die höchsten ethischen Standards einzuhalten, dazu 
zählen:  
 
1 | Geschäftsintegrität und fairer Wettbewerb, Verbot von Korruption und Bestechung 
Bei allen Geschäftsaktivitäten sind höchste Integritätsstandards zugrunde zu legen. Mitarbeiter der 
Unternehmen müssen im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit eine Null-Toleranz-Politik verfolgen in 
Bezug auf alle Formen von Bestechung, Korruption, Erpressung und Unterschlagung. Alle 
Geschäftsabläufe müssen transparent sein und in den Geschäftsbüchern und Unterlagen des 
Lieferanten korrekt widergespiegelt werden.  
SP erwartet, dass seine Lieferanten Korruption nicht tolerieren und in ihren Unternehmen die 
Einhaltung der Konventionen der Vereinten Nationen (UN) und der Organisation für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) zur Bekämpfung der Korruption einzuhalten. Verfahren zur 
Überwachung und Durchsetzung der Standards sind anzuwenden, um die Einhaltung der 
Antikorruptionsgesetze zu gewährleisten. 
Jede Verhaltensweise von Lieferanten, die den Eindruck einer unzulässigen Beeinflussung von 
Geschäftsentscheidungen erwecken könnte, ist untersagt. Es ist sicherzustellen, dass Mitarbeitende 
ihres Unternehmens, Subunternehmer oder Vertreter ihres Unternehmens, die sie einsetzen, keine 
Vorteile an SP Mitarbeitende oder diese nahestehende Dritte mit dem Ziel, einen Auftrag oder eine 
andere Bevorzugung im geschäftlichen Verkehr zu erlangen, anbieten, versprechen oder gewähren.  
 
2 | Verbot der unzulässigen Vorteilsnahme – Einladungen, Geschenke und sonstige Zuwendungen 
Bestechungsgelder oder sonstige Mittel zur Erlangung eines unzulässigen oder unangebrachten 
Vorteils dürfen weder versprochen, angeboten, genehmigt, gezahlt/angewendet oder angenommen 
werden. Dieses Verbot bezieht sich auch auf das Versprechen, das Angebot, die Genehmigung, die 
Gewährung oder Annahme geldwerter Zuwendungen, sowohl direkt als auch indirekt durch Dritte, mit 
dem Ziel, ein Geschäft zu erhalten oder aufrechtzuerhalten, ein Geschäft an eine Person zu vermitteln 
oder anderweitig einen unzulässigen Vorteil zu erlangen.  
SP erwartet, dass seine Lieferanten Einladungen und Geschenke nicht zur Beeinflussung missbrauchen. 
Einladungen und Geschenke an SP Mitarbeitende sind nur zulässig, wenn Anlass und Umfang 
transparent und angemessen (geringwertig) sind und als Ausdruck örtlich allgemein anerkannter 
Geschäftspraxis zu betrachten sind. Gleichermaßen fordern die Lieferanten von SP Mitarbeitenden 
keine unangemessenen Vorteile. 
 
3 | Offenlegung von Informationen – Vermeidung von Interessenskonflikten 
Informationen zu den Verfahrensweisen des Lieferanten in den Bereichen Arbeit, Gesundheit und 
Sicherheit sowie Umwelt, zu seinen Geschäftsaktivitäten, der Struktur, finanziellen Situation und 
Leistung sind im Einklang mit den einschlägigen Vorschriften und üblichen Verfahrensweisen der 
Branche offenzulegen. Das Fälschen von Aufzeichnungen oder die falsche Darstellung von Zuständen 
oder Verfahrensweisen in der Beschaffungskette sind inakzeptabel.  
SP erwartet, dass seine Lieferanten Entscheidungen bezogen auf ihre Geschäftstätigkeit mit SP 
ausschließlich auf Grundlagen sachlicher Kriterien treffen. Interessenskonflikte mit privaten Belangen 
oder anderweitigen Aktivitäten, auch von Angehörigen oder sonst nahestehenden Personen oder 
Organisationen, werden schon im Ansatz vermieden. 
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4 | Geistiges Eigentum  
Rechte an geistigem Eigentum sind zu respektieren; Technologie- und Know-how- Transfer haben so 
zu erfolgen, dass die geistigen Eigentumsrechte und die Kundeninformationen geschützt sind.  
 
5 | Faire Geschäftstätigkeit, faire Werbung und fairer Wettbewerb  
Die Normen der fairen Geschäftstätigkeit, fairen Werbung und des fairen Wettbewerbs sind ein-
zuhalten. Es müssen geeignete Mittel zur Verfügung stehen, um Kundeninformationen zu schützen.  
 
6 | Schutz der Identität (Whistleblowing) und Verbot von Vergeltungsmaßnahmen  
Es sind Programme zu unterhalten, die die Vertraulichkeit, Anonymität und den Schutz von 
Informanten auf Seiten von Lieferanten und Arbeitskräften gewährleisten,2 sofern dies nicht gesetzlich 
untersagt ist. Der Lieferant hat eine Verfahrensweise festzulegen, und ihre Mitarbeiter darüber zu 
informieren, die es ihnen gestattet, Bedenken zu äußern, ohne Vergeltungsmaßnahmen befürchten zu 
müssen.  
 
7 | Verantwortungsvolle Beschaffung von Mineralien  
Der Lieferant muss eine Strategie entwickeln, die in angemessener Weise sicherstellt, dass Tantal, Zinn, 
Wolfram und Gold in den Produkten, die sie herstellen, nicht direkt oder indirekt zur Finanzierung oder 
Unterstützung bewaffneter Gruppen dient, die sich in der Demokratischen Republik Kongo oder in 
angrenzenden Ländern schwerer Menschenrechtsverletzungen schuldig machen. Der Lieferant sollte 
bezüglich der Herkunft und der Überwachungskette dieser Mineralien gebührende Sorgfalt walten 
lassen und diese Sorgfaltsmaßnahmen ihren Kunden auf Verlangen offenlegen.  
 
8 | Prävention gegen Geldwäsche und Terrorismus-Finanzierung  
SP verlangt von sich und seinen Lieferanten, den gesetzlichen Verpflichtungen zur Bekämpfung von 
Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung nachzukommen und sich weder an Aktivitäten im 
Zusammenhang mit Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung zu beteiligen noch sie zu ermöglichen. 
 
9 | Exportkontrolle und Sanktionsrecht 
Nationale und internationale Gesetze und Verordnungen regeln Import, Export, Handels-, 
Vermittlungs- oder Finanzierungsgeschäfte, das Erbringen von Dienstleistungen und die Weitergabe 
von Gütern (Waren, Software und Technologie). SP verlangt von seinen Lieferanten, durch geeignete 
Prozesse sicherzustellen, dass Geschäfte und Aktivitäten sowohl mit Dritten als auch mit SP nicht 
gegen Exportkontroll- und Sanktionsrecht verstoßen und ggf. benötigte Nachweise (Bsp. End User 
Erklärung) und Informationen (Ergebnisse der Sanktionslistenprüfung) unverzüglich zur Verfügung zu 
stellen. 
 
10 | Datenschutz  
Der Lieferant sollte sich verpflichten, bezüglich des Schutzes privater Informationen den 
angemessenen Erwartungen ihrer Geschäftspartner, einschließlich Lieferanten, Kunden, Verbraucher 
und Arbeitnehmer, gerecht zu werden. Der Lieferant hat bei der Erfassung, Speicherung, Verarbeitung, 
Übermittlung und Weitergabe von persönlichen Informationen die Gesetze zu Datenschutz und 
Informationssicherheit und die behördlichen Vorschriften zu beachten.  
In IT-Systemen verarbeitete Daten sind bestmöglich und mindestens rechtskonform zu schützen und 
zu archivieren. Vorbeugemaßnahmen in Bezug auf Cybersicherheit sind einzuführen. 
 
2Definition eines Informanten: Jede Person, die Angaben über das unzulässige Verhalten eines Mitarbeiters oder einer Führungskraft eines 
Unternehmens oder eines Amtsträgers oder einer amtlichen Stelle macht.   
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Abschnitt E 
MANAGEMENT SYSTEM 
Lieferanten haben ein Managementsystem anzuwenden oder einzuführen, dessen 
Anwendungsbereich sich auf den Inhalt dieses Kodex bezieht. Das Managementsystem soll so gestaltet 
sein, dass es Folgendes gewährleistet: (a) Befolgung der relevanten Gesetze, Vorschriften und 
Kundenanforderungen in Bezug auf die Betriebsabläufe und Produkte des Lieferanten, (b) Einhaltung 
des vorliegenden Kodex und (c) Identifizierung und Minderung von Betriebsrisiken im Hinblick auf 
diesen Kodex. Es sollte darüber hinaus zur kontinuierlichen Verbesserung beitragen.  
 
Das Managementsystem sollte die folgenden Elemente enthalten:  
 
1 | Verpflichtung des Unternehmens  
Grundsatzerklärungen zu sozialer und ökologischer Verantwortung im Sinne der Unternehmenspolitik, 
mit denen der Lieferant seine Verpflichtung zur Einhaltung von Gesetzen und Vorschriften und zur 
kontinuierlichen Verbesserung zum Ausdruck bringt. Die Grundsatzerklärungen sind von der 
Geschäftsführung zu bestätigen und sind in der Einrichtung in der jeweiligen Landessprache durch 
Aushang bekannt zu machen.  
 
2 | Rechenschaftspflicht und Verantwortlichkeit der Geschäftsführung  
Der Lieferant benennt eindeutig Führungskräfte und Vertreter des Unternehmens, die für die 
Einführung der Managementsysteme und der damit in Verbindung stehenden Programme 
verantwortlich sind. Die Geschäftsleitung überprüft in regelmäßigen Abständen den Zustand des 
Managementsystems.  
 
3 | Gesetzliche Bestimmungen und Kundenanforderungen  
Ein Verfahren zur Ermittlung, Überwachung und zum besseren Verständnis der einschlägigen Gesetze, 
Vorschriften und Kundenanforderungen, einschließlich der Bestimmungen dieses Kodex. 
 
4 | Risikobewertung und Risikomanagement  
Ein Verfahren zur Ermittlung der Rechtskonformität in den Bereichen der Einhaltung gesetzlicher 
Vorschriften zu Umwelt, Arbeitspraxis sowie Gesundheit und Sicherheit3. Festlegung der relativen 
Bedeutung für jedes Risiko und Einführung entsprechender Verfahrens- und physischer Kontrollen, um 
die ermittelten Risiken zu überwachen und die Einhaltung behördlicher Vorschriften zu gewährleisten.   
 
5 | Verbesserungsziele   
Schriftlich formulierte Leistungsziele, -vorgaben und Umsetzungspläne zur Verbesserung des sozialen 
und ökologischen Verhaltens der Mitarbeiter, einschließlich der regelmäßigen Bewertung seiner 
Leistungen zur Erreichung dieser Ziele.  
 
6 | Schulung  
Schulungsprogramme für Führungs- und Arbeitskräfte zur Umsetzung der Richtlinien, Verfahren und 
Verbesserungsziele des Unternehmens sowie zur Einhaltung einschlägiger Gesetze und behördlicher 
Vorschriften. 
 
 
 
 
 

3 Zu den Bereichen, die in eine Bewertung der Umwelt-, Gesundheits- und Sicherheitsrisiken einzubeziehen sind, gehören die 
Produktionsbereiche, Lager und Aufbewahrungsorte, Hilfsanlagen für Werke/Einrichtungen, Labore und Prüfbereiche, sanitäre Anlagen 
(Toiletten), Küche/Cafeteria sowie Unterkünfte/Wohnheime der Arbeitskräfte.   
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7 | Kommunikation  
Ein Verfahren, das dazu dient, den Arbeitskräften, Lieferanten, externen Stellen (Behörden/Ämter) 
und Kunden klare und exakte Informationen über die Richtlinien, Vorgehensweisen, Erwartungen und 
Leistungen des Unternehmens zu geben. 
 
8 | Rückmeldungen und Beteiligung der Arbeitskräfte  
Fortlaufende Prozesse zur Bewertung, inwiefern die Arbeitskräfte die Verfahren und Bestimmungen 
aus diesem Kodex verstanden haben, sowie zur Erfassung von Rückmeldungen, um so eine ständige 
Verbesserung zu fördern. 
 
9 | Kontrollen und Bewertungen  
Regelmäßige Selbstbewertungen zur Gewährleistung der Einhaltung der gesetzlichen und 
behördlichen Bestimmungen, des Inhalts dieses Kodex und der Anforderungen aus Kundenverträgen 
im Hinblick auf die soziale und ökologische Verantwortung. 
 
10 | Verfahren für Korrekturmaßnahmen  
Ein Verfahren zur rechtzeitigen Beseitigung von Unzulänglichkeiten, die im Rahmen interner oder 
externer Bewertungen, Inspektionen, Untersuchungen und Überprüfungen festgestellt wurden. 
 
11 | Dokumentation und Aufzeichnungen  
Erstellung und Pflege von Dokumenten und Aufzeichnungen, um die Einhaltung behördlicher 
Vorschriften und die Erfüllung von Unternehmensanforderungen sicherzustellen. Gleichzeitig ist eine 
angemessene Vertraulichkeit zu wahren, um den Datenschutz zu gewährleisten. 
 
12 | Verantwortung der Zulieferer  
Ein Verfahren, mit dem die Vorschriften dieses Kodex den Zulieferern deutlich gemacht werden und 
ihre Einhaltung überwacht wird. 
 
13 | Meldung, Hinweise und Ansprechpartner  
Behandlung von Fehlverhalten jeglicher Art 
Unangebrachtes Verhalten wird bei SP aktiv zur Sprache gebracht. Sowohl die Mitarbeitenden als 
auch die externen Akteure werden stets ermutigt, sich frei und ohne Angst vor Repressalien zu 
äußern. Repressalien gegen Mitarbeitende, die in gutem Glauben Bedenken hinsichtlich eines 
Fehlverhaltens im Unternehmen äußern, sind untersagt. Dies gilt auch für externe Akteure, die sich 
an SP wenden. 
Hinweisgeberschutz 
SP-Lieferanten fördern und gewährleisten Mitteilungswege für ihre Mitarbeitenden, auf denen sie 
unrechtmäßiges Verhalten berichten können, ohne Repressionen, Einschüchterungen oder Schikanen 
befürchten zu müssen. Jede Mitteilung soll dabei vertraulich behandelt werden und, sofern 
erforderlich, sollten geeignete Maßnahmen zur Verbesserung ergriffen werden. 
Hinweisgebersystem 
Hinweise zu Verstößen gegen diesen Kodex oder sonstigen gesetzlichen Regelungen mit 
betrieblichem Bezug, insbesondere zu illegalen Geschäftspraktiken, potenziellen 
Menschenrechtsverletzungen oder umweltgefährdenden Sachverhalten, können sie direkt an den 
Management-Beauftragten Herrn Jürgen Finnemann melden. 
Interne und externe Hinweisstelle: 
Jürgen Finnemann 
SP Manufacturing GmbH 
Am Sportplatz 2 | D-54587 Birgel 
T: +49 (0) 6597/9251-355 |F: +49(0) 6597/9251-350 
juergen.finnemann@spmfg.net 



 

06/2026                           VERHALTENSKODEX |  SP 18 

14 | Einhaltung, Verstöße, Auditrecht 
SP erwartet, dass seine Lieferanten alle hier beschriebenen Grundsätze und Anforderungen einhalten 
und im angemessenen Umfang an ihre Subunternehmer und Lieferanten weitergeben. 
Die Einhaltung der Grundsätze aus diesem Kodex durch die Lieferanten kann SP in Abstimmung mit 
dem Lieferanten durch Audits vor Ort durch SP Mitarbeitende oder einen von SP beauftragten 
Dritten überprüfen. 
 
Jeder Verstoß gegen die in diesem Kodex genannten Grundsätze wird als wesentliche 
Beeinträchtigung des Vertragsverhältnisses seitens der Lieferanten betrachtet. Bei Verdacht auf 
Nichteinhaltung der Grundsätze (z.B. negativen Medienberichten) behält sich SP vor, Auskunft über 
den entsprechenden Sachverhalt zu verlangen. Weiter steht SP das Recht zu, einzelne oder sämtliche 
Vertragsbeziehungen mit Lieferanten, die den Kodex nachweislich nicht erfüllen oder keine 
Verbesserungsmaßnahmen anstreben und umsetzen, nachdem ihnen hierzu von SP eine 
angemessene Frist gesetzt wurde, außerordentlich fristlos zu kündigen. 
 
 

LIEFERANTENERKLÄRUNG 
 
Der Lieferant hat den SP-Verhaltenskodex erhalten und vollständig zur Kenntnis genommen. Der 
Lieferant verpflichtet sich, hiermit, alle Grundsätze und Regelungen dieses Kodex einzuhalten und 
anzuerkennen. 
 
Für diese Erklärung gilt das in der Bundesrepublik Deutschland geltende materielle Recht. 
 
 
_______________________   Firmenstempel: 
(Name des Lieferanten) 

 
_______________________ 
(Ort, Datum) 

 
_______________________   _______________________ 
(Name in Druckschrift)     (Unterschrift) 
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Anhang 
 
LITERATURVERZEICHNIS 
Die folgenden Standards wurden bei der Erarbeitung des vorliegenden Kodex verwendet. Sie können 
eine nützliche Quelle für zusätzliche Informationen sein. Es steht dem Lieferant frei, die folgenden 
Standards anzuwenden.  
 
Dodd-Frank Wall Street Reform and Consumer Protection Act http://www.sec.gov/about/laws/wallstreetreform-cpa.pdf  
Eco Management & Audit System www.quality.co.uk/emas.htm  
Ethical Trading Initiative www.ethicaltrade.org/  
ILO Code of Practice in Safety and Health 
www.ilo.org/public/english/protection/safework/cops/english/download/e000013.pdf  
ILO International Labor Standards www.ilo.org/public/english/standards/norm/whatare/fundam/index.htm  
ISO 14001 www.iso.org  
National Fire Protection Association www.nfpa.org/catalog/home/AboutNFPA/index.asp  
OECD Due Diligence Guidance for Responsible Supply Chains of Minerals from Conflict-Affected and High Risk Areas 
http://www.oecd.org/corporate/mne/mining.htm  
OECD Guidelines for Multinational Enterprises www.oecd.org/mne/  
ISO 45001 http://www.bsigroup.com/  
Universal Declaration of Human Rights www.un.org/Overview/rights.html  
United Nations Convention Against Corruption https://www.unodc.org/unodc/en/treaties/CAC/  
United Nations Global Compact www.unglobalcompact.org  
United States Federal Acquisition Regulation www.acquisition.gov/far/  
SA 8000 http://www.sa-intl.org/index.cfm?fuseaction=Page.ViewPage&PageID=937  
Social Accountability International (SAI) www.sa-intl.org 
Global Automotive Sustainability Practical Guidance https://www.aiag.org/about-
aiag/newsroom/articles/2024/09/23/automotive-industry-guiding-principles-on-sustainability-now-available-in-ten-
languages 


